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Lieber Brudsr Karl Innar >.

Dia Preussensyncda hat chna Dich -ata;;t, Das --ar das ersta
Mal.Wir haben dia Lücken in den Raihon dar Synode sehr gespürt.Ich wsiss
nicht,ob ich es n i l» aln/eMMat ha ê oder oh tatsächlich eins Absicht
vorla:::bei dar orstan Vollvorsa'.r.lun;; ^liabsn vorna ar. Tisch d3S £PU-
dappates einige Platze larr und dis Stallvaptrotar sassan irgendwo an
den Seiton das Saalesjich woni 's tans nussta danken:dahin ;;3hbpon Nie-
ncllapjl-nop und Asr.ussan.Wir dür fen Euch V* o P sä an,dass wir an Sura
Mahnun" ;adacht haban: dass nur die Lini e ain- jhalton wipd!

Es fehlten Ja nceh viel "ehr rrüd3r,die wir sonst *ai dar Synode zu
sehen "awchnt sind. Das la." i*i e aine Last auf uns und -achta uns doch
zufloich -atrost; lonn die Synodo wusst3,lass sia ihren V/or; zu "Dhan
hatte,ohne Rücksicht darauf,ob üvor sie das Gleiche kc—.a. ifährand ai-
nor Sitzun • liess ein Trudoi1 J ino zwei fache Liste rund "ehen: »"-shin-
derte Synodalo» dio aina und: »A'i l iandan -akc-.nono Synodnla» die andere.
Dia erste Liste lasen wir in stil lar V:ärbund3nh3i t ,d io zweite "it
Trauer;dann da standen die Na^on lorsi' jdia aus unseren Reihen ko-nend,
r.lt äsn Kipchenausschüssan -awiss der Tskennsndsn Kirche ha^an hal-
fen wellen; a^er *si ihnen ist es deutlich ••awopdan,daa s äs nicht rächt
;-atin ist,für das isksnntnis der Kircha otv?as rotten zu woll3n auf
unbekanntnisr 'assifar und unkirchlichs- VT a r; o. Wahrend -der Synode kan
dia Nachricht,dass nun auch der Lindsskirchenausschuss für Freussen
aufgelöst sei,So -aht diss Zwischenspiel zu 3ndo,Ja es ist schon zu
Ende.Das Erstaunliche a^ar ist Wirklichkait»dass die Prausssnsyncde
ncch da ist und un-oirrt als dio Kirche Josu Christi redet.

Du waisst aus den Verlorjitu.v.'en zur- Synode,ur. welche Praftan sie zu
Pinien hatte. Ach.os ist unssr Lcs,,dass os i'-.ner Kinzelfrar.an sind,
die uns vor die Püssa ralort wardon.Zufioich sind äs irr.op poripharisoh
scheinanda Tunkte, an denen dar Arrri i ' f dar Vfol t -a:;an die Ganainde Gct-
tas ansetzt, ft^-sr äs wurcla dor Sync^io r;laich ar. \n fanra ;asa7t ,und
sie hat äs klar erkannt, dass alle- Toil-ittaeken a:\ Rande das kirchli-
chen Raur.ss nur Teila einos Ganeralanrriffs auf dis Kirche des Evanca-
liu~stsind,und dass jeie EntschoicVun?; at dar Poriphsrie eine Entschaid-
unf für oder -aran die Wahi'hait da=i Wortes Gettos Ist. »War darauf wap-
tat,dass die Vorkündir 'un-; .las Evanraliuns aueidrüuklicn verboten wird,
der kann warton ^is zur jünpstan Tva,» So liaben wir alla Massnahnen
racan Tailstücks ISP kirchlichen IVr^oi t in iiosan Rahnan sahon ".üssan:
wir stehen vor der, restra'?3n,der Kirche »dis Au sr ichtun r ihras Auf-
trares zu erschweren,Ja zu verhindern und dadurch ihra Stinr.a in dar
Oeffant l ichkait unssres Vclkas zur. Schwsi'-an zu ^rin"en.Würda sich die
Kirche dan Kauren,so würds sie au fnöran ,K iPcho zu sein. Dia Kipcha ist
durch Gcttas Vfort •~a t?«n:l3n,ir. Gahorsan Aos Glaubens hier nicht zu wei-
chen, sondern Vfir lsrstand zu le is ten;dann dia Ganieinda,die des Herrn Si-
Cantun ist^ und ihr. allein l ient,stoht unter aainan refahl ,das Wort
von Gcttas Gnadä und Gettos Gericht unserer: -anzon Volk zu sirran.»

Dias hai l i f^a Wissen u r; -aruf und Auf t rar d.-;r Kirche,wie aufgrund von
l.Patri £3,9 auscasppochan,nussta die Syncde »rai der Entsohaidun̂ an
dan einzelnen (Vnrriffsstüokan leiten.
Nach allan,was sait da-1 15.Februar -oschohan ist,war es vaphältnisnäss-
irr klar,was üKar dia Vcr^orai tunran oiner Ki PC h an wähl zu saf-an sei.
Kein Wundor,dass 'lop /Vusschuss,dap ctissa Saoha Voartaitot8,zuerst for-
tig v;ap und dio Freuds hatte,dass soins Vcrla"a fast unvarandart anrre-
nornen wurde. »Kirchlicha Wahl an s ind ein an daP Dinr als politische'
Wah len .» (Wi3 f reute sich lor tosschuss ül rar iioso sbino knappe For-
r.uliarunc! ) »Dio Synode kann in dar 16.Vorot'dnun- nur ein woitapes An-
zeichan dafür erMickan,dass die in Aussicht rosteilte Wahl nicht n»eh
kirchlichen Gssietitspunktan apfolf-an wipi.» »Dia rateil ir-un -̂ an einer
unkirchlichan ':!ahl ist dor Kirohe verwahrt.»



Auch dia Arbeiten über dia J^nanzabt9ilun^3.n_und ".l* J aschluasteUa..
nachten nicht übsrn'ässig rrosee Sehwi epi ?;kai t an. Zu 'ler Vopopdnunf!
über die Finanzabtellunr;an'wurde ein ausführliches und kristallklares
Gutachton anraninnen,in den an Jeden einzelnen Tunkte dar Varofdnunt;
nachgewiesen wird,wia hiap auf den Varopdnunes-und Verwaltungswege
ein rawünsehtes Ergebnis dar Wahl durch das »Kirohanvolk» vopwegganftn-
nan und die avaneelisehe Kipohe untep staatliche Zwancsvarwaltunp pe-
stellt wird, Was"die Dautschan Christen an 14.7,1937 kund potan ha-
ben,wird Jetzt schon verwirklicht: »fii e Uabeptra;-une der rasanten
kirchlichen Ordnung auf dia Ordnuncscppana das deutschen Volkes.»
Die Varor'dnunr. über dia Finanzabteilinpen zai£t,dass die Kirche auf
ainan Waj; raführt wird,der durch die an?akündi~ta Wahl nur sanktio-
niert,aber nicht nähr zur Entscheidung rasteilt wsr-ilen soll,,
Es war auch klar,dass die Synode ein Wort zur Ausübung das
sarran nusste.Die Gar.ainde »darf nicht untätig zusahen,wiedi
Iheclofan an staatlichen AusMldunrsstätten weithin clar Irrlehre aus-
Geliafert werden,und nuss sel^ar dafür Sop,c;a trnran,dass sie zu der
lauteren und reinen Verkündigung des Evan'reiiuns zurerüstet werden>»

Dann aber können die schwierigen Pracran:Verbot dar Tekannt raba von
Kirohenaustritten,Verbot von Kollekten,Massnihnen raren die Fürbitte.
Es tat sich bei der reratunr. über die Kirchenaustritte, die ranze
schwere Versäunnis und Schuld dor Kirche vor uns aäf jnun wl^cl sie auf
einen Gebiet fetroffan,d9.s sie solheP so lanirs nicht recht jrnst re"
nonnan hat.Dia panze Not of fenbar te sich darin,dass wir nicht dazu ka-
nan,diesen Gegenstand,die kirchlichs Zucht,völl i f? durchzuarbei ten.
Es ist aber pesorft,dass diese Auf^a^e nicht zu dan (Ucten i fa lä 'Tt wird.
Eins konnte und nüssta die Synode tun: sia hazaurte den r-pudeppat,
dass eP nit seinen T'eschlüssen über Pakanntpabe von Kipchenwistritten
rächt gehandelt haba,d.h. nach ü^p Schrift und dan rskanntnissen äes?
Kipohe, Auch der fruderrat hat Ja n icht rasaf?t,dass die Xirc'aanftustrit-
te bloss bekannt zu pa'-sn sind,sond2p'n eine nanantl icha Mittei lung;
von Ausgetretenen kann nur ein kirchliches Handeln sein—der1 Austritt
ist ein Akt vor den iintsrrericht—-,;T5ss~ dies kirchliche Handeln sich
in Mahnunp,Warnung und Fürbitte vollzieht,zun Ausschluss von A^andnahl
und den kirchlichen Aentarn und Rächten führt und in s-ainsr rranzan
Art ein seclsor;:arliohes Handeln sain nuss. Es ist notwendig,dass dieser
ser kirchliche Einzelakt wieder in die kirchliche Zucht eingeordnet
wird;darum .nuss die Kirche sich wieder auf das Ant der Schlila^ssl ba-
sinnen—ganass dar Heiligen Sohrift(Johs.20,Matth.T8T""üird"~don"De-
kenntnissan der Kirche(Kleiner Katechisnus. Luthers,6.Kauptstücg:
»Von Ant der Schlüssel»;Hei ielverfter Katachisr-us,Fr,83-65)
~ai dan Kcllektan war äs schwerer.Darin war aber die Syncdo ainig,
dass die Kollakte als Dank- und Lobapfer dep Goneinde ein Stück des
Gottesdienstes ist jnochtsn wohl dia Ansichten darüber auseinander pehan,
inwieweit die Art und Weisa dieses Opfers von ier Schrift hap unr-ranzt
ist,—so waren wir doch hier besonders dankbar,dass nach laufen fera-
tungen bei Tap und Nacht rrü'er sich zusannan fanden in Widspatehen.*-
»Zu den allen könnt,dass bereits rrüdar in Strafe .rononnen sind,weil
sie für die verfolgten "lielar der Kircha in jQottesdienst trabe t et
haben,» Padarf es - o ch ' i n s feweisas,dass der~Anr"riTf~'d'än"*Zentrun
unhainlich näher .-ückt7 j-»h las kürzl ich *^ai Paul Goyset^en Satz (in
Jahre 1878 peschPiaban!N«Ich verpasse ss nein Le^tap nicht,wio unser
Pastor in f.ap Kindarlsl- ,wonn wir an dia 54, Frara 'käsen,seins Hand
erhob und feierlich spiuuh: 'Kinder,rerkt auch dasiDio Kircha ist ein
Eigentun ;.as Herrn!Kier;and hat ein Recht, in ior Kirche zu befahlen als
nur der Herr allein.' 'Wie nun,wenn der Staat dreinreden und verordnen
will,was celehrt und wia -ebatet werden soll?»

N-n habe ich Dir ainan Ua^arbl ick ;-aeabon.Ich sehe das alles sos
da ist sin Sechseck,rlaiohsaitig--auf den 6 Saiten stehen die einzelnen
Stucke: KirchenwahlyFinanzabteilunren-Lahrant- Austritte-Kollakten-
-Fürbitte-- 6 Sinzelpunktajnun verbinde die 6 Ecken das Sechseckes



nit Linian —und alle Linien traffsn sich ran au i r. Mittelpunkts.
Kiar lauf an alle Linion in das Zantrun hinein. »Ob der 4nrr i f f noch
aina Maila entfernt ist odar schon auf sin Kllonetor haranrückte»—saher?
sähen doch alle unsere L'rüderjCli.ss die Kir>ohe Christi Jhran (Vuftraf?
in Zentrum preisrlht,W3nn sio an einen Tunkte den Einbruch untätig
rasohehen l'ässtl

So nusstan wir unsaro Arbeit auf dar Synods ».nsahon.Und wir sind ^e-
wiaa,dass Ihr,die thr an an&aran Orte den Beruf dar Geriainda Christi
»exarziartet»,fait uns das alias und «illss so basohlossan hnbt» —

An Bataten Tapa stand .in ainar Vorlage ein narkwürdiror Satz:
......nuss die Kirche wieder stehen,» Eine„dankande Schreibniaschine»
hatte falsch cadachtjas sollte heissen:»:: :nuss dia Kirche widerstehen,,»
Abor ein Synodaler —Du kannst dan aufrechten Marker— hoantrartöjdie
Losart dar Sohraibnaschine stahan zu lassen, Ist es nicht so ?
Da nuss die Kirche wiedor stahen.
Da nuas die Kiroha widarstahan.

Dain
Montanus.


